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Und genau hier kommen die Stärken der Genossen-
schaftsidee wie Kooperation, Selbstverwaltung und 
Solidarität zum Tragen.

Im aktuellen Genossenschaftsbericht wollen wir da-
her nicht nur der Frage nachgehen, ob wir am Beginn 
eines neuen Gründungsbooms stehen, sondern auch, 
wo die besonderen Stärken der Energiegenossen-
schaften liegen und was getan werden kann, um das 
Problemlösungspotenzial der Genossenschaftsidee 
für die Energiewende noch besser zur Geltung zu 
bringen.

Unterstützung durch die Verbände

Ohne die bewährte Zusammenarbeit mit den ge-
nossenschaftlichen Verbänden wäre das Erscheinen 
dieses Berichtes, der als einziger regelmäßig über 
das gesamte deutsche Genossenschaftswesen infor-
miert, nicht möglich. Für die Bereitstellung statis-
tischer Informationen, für Interviews und sonstige 
Anregungen sage ich allen Beteiligten herzlichen 
Dank!

Frankfurt am Main, 30. September 2023

Vorwort

Literatur:

M. Stappel: „Neugründungen von Genossenschaften in Deutschland nach dem 

Abebben des jüngsten Gründungsbooms“, in: ZfgG 3/2022, S. 176–185

Gründungsboom bei Energiegenossenschaften?

Der von 2008 bis 2015 zu beobachtende kräftige 
Neugründungsboom bei Genossenschaften in 
Deutschland ging insbesondere auf die gründungs-
freundliche Reform des Genossenschaftsgesetzes 
sowie eine Neugründungsinitiative der genossen-
schaftlichen Prüfungsverbände zurück. Hinzukam 
das Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG), das dank 
garantierter Einspeisevergütungen für Strom die 
Errichtung zahlreicher kleiner Photovoltaikgenossen-
schaften begünstigte. Insgesamt sind fast 900 sol-
cher und weiterer Energiegenossenschaften in dieser 
Zeit in Deutschland entstanden. Mit der Änderung 
der Fördersystematik war die Neugründungswelle 
bei Energiegenossenschaften dann wieder abgeebbt. 
Ein Tiefpunkt wurde 2020 mit nur noch vier neuen 
Genossenschaften rund ums Thema erneuerbare 
Energien erreicht.

Doch zuletzt hat der Neugründungsprozess in diesem 
Bereich wieder Fahrt aufgenommen: 2022 entstan-
den 42 neue Energiegenossenschaften und allein im 
ersten Halbjahr 2023 bereits 30. Es stellt sich also die 
Frage, ob das der Beginn eines neuen Gründungs-
booms bei Energiegenossenschaften ist.

Der Zeitpunkt wäre genau richtig, schließlich muss 
der Ausbau erneuerbarer Energien stark beschleu-
nigt werden, um die Klimaschutzziele der Bundes-
regierung zu erreichen. Tatsächlich fällt der Anteil 
der Energiegenossenschaften an der Produktion 
CO

2
-neutraler Energie bisher eher niedrig aus. 

Trotzdem sind gerade Genossenschaften in der Lage, 
einen wichtigen Beitrag zur Energiewende beizu-
steuern, weil sie breiten Bevölkerungsschichten die 
Chance bieten, sich aktiv einzubringen. Denn in einer 
Zeit, in der der Gesellschaft bei der Frage der Ge-
schwindigkeit und des Weges der Energiewende eine 
zunehmende Spaltung droht, ist es wichtiger denn 
je, dass der Ausbau von Windkraft und Photovoltaik 
von der Bevölkerung getragen und unterstützt wird. 

5555555

Michael Stappel
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Gesamtentwicklung 2022/2023

Winterrezession folgt kraftloser Aufschwung

Als Folge der vom Angriffskrieg Russlands auf die 
Ukraine ausgelösten Energiekrise und der extrem 

der deutschen Volkswirtschaft im Schlussquartal 
2022 und Anfangsquartal 2023 negativ aus. Mit 
Wachstumsraten von -0,4 Prozent bzw. -0,1 Prozent 
geriet Deutschland in eine technische Rezession, der 
im zweiten Quartal des laufenden Jahres eine Stag-
nation folgte. Dabei spielten Materialengpässe, hohe 
Energiepreise und Materialkosten ebenso eine Rolle, 
wie der extreme Anstieg der Verbraucherpreise, die 
die Anschaffungsneigung und damit die Konsumbe-
reitschaft der privaten Haushalte belasteten.

Auch wenn sich die Lieferengpässe inzwischen weit-
gehend abgebaut haben und auch der Zenit bei den 

nur sehr langsam zurück und dürfte bis in das Jahr 

Europäischen Zentralbank von 2 Prozent bleiben. 
Für das laufende Jahr muss mit einer durchschnittli-

immer noch 3,7 Prozent gerechnet werden.

Hinzukommen die schnell gestiegenen Zinsen. So hat 
sich der durchschnittliche Hypothekenzinssatz für 
private Wohnungsbaukredite in kurzer 
Zeit von einem sehr niedrigen Niveau 
auf rund 4 Prozent nahezu vervier-
facht. Bei der Kalkulation von Kre-
ditraten muss das Vierfache an Zinsen 
einkalkuliert werden, sodass bei be-
grenztem Haushaltsbudget kaum oder 
kein Geld für die Tilgung verbleibt. 
Viele private Haushalte mit Immobi-
lienwunsch müssen daher Abstriche 
bei Größe, Ausstattung oder Lage 
machen. Die meisten Interessenten 

haben ihr Eigenheimprojekt erst einmal verschoben 
oder ganz aufgegeben. Das schlägt sich nicht nur in 
den Baugenehmigungen nieder, die in den letzten 
Monaten stark zurückgegangen sind, sondern auch 
im Neugeschäft mit privaten Immobilienkrediten. 
Dieses brach in der zweiten Jahreshälfte 2022 immer 
weiter ein. Im Frühjahr 2023 pendelte es sich bei 
rund der Hälfte des Volumens im gleichen Zeitraum 
des Vorjahres ein.

Das belastet die konjunkturelle Entwicklung ge-
nauso wie die Industrieproduktion, die immer noch 
nicht an das Niveau der Vor-Corona-Zeit anschließen 
kann. Für 2023 ist daher mit einem Rückgang der 
Wirtschaftsleistung in Deutschland um 0,7 Prozent 
und für 2024 mit einem schwachen Wachstum von 
0,5 Prozent zu rechnen.

Herausforderungen für Genossenschaften

Die stark in der Binnenwirtschaft verankerten 
Genossenschaften und ihre Mitglieder spüren die 

in Deutschland hauptsächlich über den privaten 
Konsum und den Bau. Während sich die Verbraucher 

-
fen der Kostenanstieg und Materialknappheit den 
Bau. Hinzukommt, dass ein Eigenheim bei den schon 
lange sehr hohen Immobilienpreisen für immer mehr 

Konjunkturprognose für Deutschland

    Prognose Prognose

in Prozent 2022 2023 2024

Bruttoinlandsprodukt 1,8 -0,7 0,5

 Privater Verbrauch 3,9 -0,7 0,7

 Investitionen 0,2 0,5 0,7

Arbeitslosenquote 5,3 5,5 5,3

Prognose: DZ BANK Volkswirtschaft, Stand: 30.09.2023.

Internet:

www.dgrv.de (Links zu allen regionalen Prüfungsverbänden und Fachprü-

fungsverbänden im DGRV)
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Haushalte durch die kräftig gestiegenen Zinsen un-
erschwinglich wird.

Betroffen sind die Genossenschaften des Fachein-
zelhandels, weil viele Privathaushalte aufgrund der 

achten. Zwar ist der GfK-Konsumklimaindex im Juli 
wieder leicht gestiegen. Aber die Anschaffungsnei-
gung der Bürger bleibt trotz etwas besser einge-
schätzten Einkommensaussichten weiterhin schwach.

Auch für die Genossenschaften des Bau- und Aus-
bauhandwerks wird das Umfeld zunehmend schwieri-

die zuletzt eingebrochenen Wohnungsbaugenehmi-
gungen zeigen. Dagegen ist der Bedarf im Bereich 

Sanierung weiterhin hoch, vor allem wenn es um die 
Verbesserung der Energiebilanz von Gebäuden geht.

Mit am größten sind die Herausforderungen für die 
Wohnungsgenossenschaften, die mit steigenden Zin-
sen und hohen Baukosten kämpfen. Musste der Neu-
bau eines durchschnittlichen Mehrfamilienhauses mit 
24 Wohnungen 2021 noch zu knapp 11,00 Euro/qm 
vermietet werden, um rentabel zu sein, sind es heute 
bereits 18,10 Euro/qm für ein vergleichbares Objekt. 
Einen Großteil der Neubau-Projekte haben Woh-
nungsgenossenschaften daher zurückgestellt oder 
ganz gestrichen.

Bei den Banken schlagen sich die schnell gestiegenen 
Zinsen in einer schwachen Immobilienkreditnachfrage 

Deutscher Genossenschafts- und Raiffeisenverband (DGRV) 

Fachprüfungs-
verbände
(FPV, vdp,
PkmG u. a.) 

Freier  Ausschuss  der  deutschen  Genossenschaftsverbände

GdW Bundesverband 
deutscher Wohnungs-
und Immobilienunter-
nehmen2

Bundesverband 
der Deutschen 
Volksbanken und 
Raiffeisenbanken
(BVR)

Deutscher 
Raiffeisenverband 
(DRV)2

Der 
Mittelstands -
verbund - ZGV2 

4 regionale Prüfungsverbände (Baden-Württemberg, Bayern, 

Verband der Regionen, Weser-Ems) 

5 Fachprüfungsverbände (PSD, Sparda , PV, EDEKA, RVWL)3 

12 Regionalverbände/

Prüfungsverbände

737 Kreditge -
nossenschaften
(Volksbanken, 
Raiffeisenbanken, 
Sparda , PSD u. a.) 
17,9 Mio. Mitglieder
134.550 Mitarbeiter

1.8584 ländliche 
Genossenschaften 
(Ware, Milch, Obst  
u. Gemüse, Wein, 
Fleisch, Agrar u. a.) 
381.000 Mitglieder 
67.0014 

3.208 gewerbliche 
Genossenschaften 
(Handel, Handwerk, 
fr. Berufe, Verkehr, 
Konsum u. a.) 
921.000 Mitglieder
654.005 Mitarbeiter

1.969 Wohnungsgenos-
senschaften
(darunter 47 mit Spar- 
einrichtung)
2,1 Mio. Wohnungen
2,8 Mio. Mitglieder
23.130 Mitarbeiter

1 Zentralbank 
(DZ BANK AG)
14 Spezial-
Verbunduntern.
(BSH, DZ HYP, MHB,  
Union, R+V u. a.)
33.615 Mitarbeiter

5 Haupt-
genossenschaften 
(daneben gibt es 
Molkereizentralen, 
Vieh- und Fleisch-
zentralen u. a.)
36.487 Mitarbeiter

7 Zentral-
unternehmen 
(BÄKO, EDEKA,  
REWE, ZEDACH, 
Zentrag , Zentral-
konsum u. a.) 
81.911 Mitarbeiter

ca. 1.2005 
Genossenschaften 
(u. a. Produktivgen.) 
ca. 170.0005

Mitglieder
ca. 14.0005 
Mitarbeiter

1 Organisatorischer Aufbau per 30.09.2023, Zahlenangaben für 
Ende 2022. 2 Nicht allen nationalen Spartenverbänden gehören  
sämtliche genossenschaftliche Unternehmen der  betreffenden
Sparte an; z. T. übernehmen Verbände auch Verbandsfunktion für      
nichtgenossenschaftliche Unternehmen. 3 Daneben gibt es 

 Fachverbände wie den Zentralverband deutscher Konsumgenossen- 
schaften (ZdK)  oder den Bundesverband der Ärztegenossen- 
schaften (BVÄG). 4 Angaben zu Molkereizentralen, Zentralkellereien       

 sowie Vieh- und Fleischzentralen bei Primärgenossenschaften  
erfasst.   5In Zahlen zu den übrigen Genossenschaften z. T.  
bereits enthalten.

Die Genossenschaftsorganisation in Deutschland per 30.09.20231

BVR

Mitarbeiter


